
Erste Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Groß Miltzow 
 
Auf der Grundlage von § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M- V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. 
M-V S. 777) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV 
S. 467) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 10.12.2020 und nach Anzeige 
beim Landrat des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als untere 
Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende Änderungssatzung erlassen: 
 
Artikel 1 Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Groß Miltzow vom 13.11.2019 
 

Der Wortlaut des § 8 wird wie folgt geändert: 
(1) Satzungen sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde, die durch 

Rechtsvorschriften vorgegeben sind und soweit es sich nicht um solche nach 
Baugesetzbuch (BauGB) handelt, werden im Internet, zu erreichen über dem Button 
„Ortsrecht" über die Homepage des Amtes Woldegk unter www.amt.windmuehlenstadt-
woldegk.de öffentlich bekannt gemacht. Die Satzungen der Gemeinde kann sich 
jedermann kostenpflichtig zusenden lassen. Die Bekanntmachung und Verkündung ist 
mit Ablauf des 1. Tages bewirkt, an dem die Bekanntmachung in der Form nach Satz 1 
im Internet verfügbar ist. Dieser Tag wird in der Bekanntmachung vermerkt. 

(2) Satzungen sowie sonstige öffentliche Bekanntmachungen aufgrund von Vorschriften 
des BauGB erfolgen durch Abdruck im Bekanntmachungsblatt des Amtes Woldegk, 
dem „Woldegker Landboten". Soweit zusätzliche Internetbekanntmachungen i.S.v. § 
4a Absatz 4 Satz 1 BauGB zu besorgen sind, erfolgen diese über die in Absatz 1 
genannte Homepage des Amtes Woldegk. 

(3) Der „Woldegker Landbote" erscheint einmal monatlich und wird an alle Haushalte im 
Amtsbereich kostenfrei verteilt. Bürger, die ihren Wohnsitz außerhalb des 
Amtsbereiches haben, können den „Woldegker Landboten" im Amt Woldegk, Karl-
Liebknecht-Platz 1,17348 Woldegk, einzeln oder im Abonnement beziehen. 

(4) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in 
der Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Die Auslegefrist beträgt einen Monat, soweit 
nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf 
dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel zu vermerken. 

(5) Ist die öffentliche Bekanntmachung einer ortsrechtlichen Bestimmung in üblicher Form 
infolge höherer Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so ist 
diese durch Aushang an der Bekanntmachungstafel im Verwaltungsgebäude des 
Amtes Woldegk Karl- Liebknecht-Platz 1, 17348 Woldegk zu veröffentlichen. Die 
Aushangfrist beträgt 14 Tage. 

(6) Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung werden zusätzlich durch 
Aushang an den Bekanntmachungstafeln in Groß Miltzow an der Bushaltestelle, in 
Holzendorf am Haus der Begegnung, in Ulrichshof an der Bauernstube, in Lindow an 
der Friedhofsmauer, in Badresch an der Bushaltestelle, in Golm an der Friedländer 
Chaussee Ecke Neetzkaer Weg, in Ulrichhof Ausbau an der Abzweigung Haus Dorn, 
in Kreckow an der Bushaltestelle sowie in Klein Daberkow an der Bushaltestelle 
öffentlich bekannt gemacht. 

 

Artikel 2  
Inkrafttreten 
 

Die Änderung der Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 

 
ausgefertigt: 21.12.2020 
 
Peter Nordengrün 
Bürgermeister   (Dienstsiegel) 

 
Hinweis 
Gemäß § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern kann ein Verstoß gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, wenn bei der Bekanntmachung auf die Regelungen dieses Absatzes hingewiesen worden ist. Diese Folge 
tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 
der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wird. Eine Verletzung 
von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann abweichend vom Satz 1 stets geltend 
gemacht werden 


